
 

 

Aus dem Netz vom 20.12.2024 

Nächste Strafe für Skandal-Bahnradler 
van Schip 
Nach seinem nächsten Ausraster ist Bahnradsportler Jan-Willem van Schip bis 

Februar 2025 gesperrt worden. Das teilte der Radsport-Weltverband UCI mit, 

der eine Untersuchung gegen den Niederländer nach dessen unflätigen Gesten 

bei der WM in Kopenhagen im Oktober eingeleitet hatte. Die Sperre gilt vom 

27. Dezember bis einschließlich 1. Februar, zudem muss van Schip eine 

Geldstrafe in nicht genannter Höhe zahlen. 

Der 30-Jährige war bei den Titelkämpfen in Dänemark im Ausscheidungsfahren 

disqualifiziert worden und hatte beim Verlassen der Bahn laut UCI «anstößige 

und sehr eindeutige Gesten» getätigt. Van Schip hat die Strafe bereits 

akzeptiert. 

Kopfstoß bei Olympia 

Der zweimalige Weltmeister hatte bereits bei den Olympischen Spielen in Paris 

für einen Skandal gesorgt. Im Madison-Finale hatte er seinen britischen Gegner 

Oliver Wood mit dem Kopf gerammt und so zu Fall gebracht. Wood befand 

sich in diesem Moment allerdings nicht im Rennen, sondern im Innenraum 

knapp neben der Strecke. Wood musste sich wegen Verdachts auf eine 

Gehirnerschütterung untersuchen lassen, bevor er wieder aufs Rad steigen 

konnte. 

Van Schip wollte sich nach dem Rennen nicht zu dem Vorfall äußern, 

gemeinsam mit ihm wurde auch sein unbeteiligter Teamkollege Yoeri Havik 

disqualifiziert. Van Schip wurde zusätzlich mit einer Geldstrafe in Höhe von 

1.000 Schweizer Franken belegt. 

……………………………………………. 

Anmerkung: Strafe viel zu gering für den Bahnfahrer. Hätte viel schlimmer 

ausgehen können der Sturz 

Ignorante Rennfahrer, Hauptsache ich bekomme die Bahn frei – weg da!! 

Natürlich äußert man sich nicht und womöglich auch keine Entschuldigung. 

Mindestens ½ Jahr Strafe damit er mal nachdenken kann was er gemacht hat. 

Lächerliche 4 Wochen Sperre! 


